
Hann. Münden • Staufenberg Freitag, 22. April 2016

genleistung der Genossen-
schaftsmitglieder.

Die Besucher betraten das
herrenlose Gebäude aus ver-
schiedenen Gründen. Einige
aus Neugier – wie es wohl in
so einem Altstadthaus aus-
sieht – andere um dort viel-
leicht auf außergewöhnliche
Ausblicke oder Fotomotive zu
stoßen, und die gab es reich-
lich: Aus einer kleinen Luke
auf dem Speicher entdeckte
man den Blasius-Kirchturm.
Auf der anderen Seite durch
das Sprossenfenster war eine
Dachlandschaft der Altstadt
zu sehen. Und wer auf den
Fährenpfortenturm blicken
wollte, brauchte nur ein Fens-
ter zu öffnen und rausschau-
en.

Einrichtung aus den 50ern
Die Zimmer waren so nied-

rig, dass einige Besucher die
Köpfe einziehen mussten. Es
schien als sei dort die Zeit Mit-
te der 50er-Jahre stehen ge-
blieben. Auf dem Herd stand
ein Wasserkessel, auf einem
Tisch lagen Rätselhefte und
Zeitschriften. Die Zimmer wa-
ren noch voll eingerichtet und
sämtlicher Hausrat sowie Klei-
dung vorhanden. Für die Besu-
cher schien es, als ob die Be-
wohnerin regelrecht aus dem
Leben gerissen wurde.

Die Geschichte des Hauses
hing aus, die vorherigen Be-
wohner sauber aufgelistet. So
erfuhr man, dass ein Bewoh-
ner sich im Jahre 1853 für den
Hauskauf 375 Taler leihen
musste. (zpy)

550 Euro hat die Bürgerge-
nossenschaft für das ehemali-
ge Kothaus (ein Haus ohne
Braugenehmigung) bezahlt.
Dies hat eine Grundfläche von
54 Quadratmetern, die Wohn-
fläche beträgt rund 160 Qua-
dratmeter. Die Hoffläche hat-
te, für damalige Verhältnisse
ungewöhnlich, schon um
1901 einen Schuppen, dieser
wurde später abgerissen, und
der Innenhof als Wohnraum
mit einbezogen.

70 000 Euro für Renovierung
Meyer berichtete, dass das

Haus nicht saniert, aber drin-
gend renoviert werden müsse.
Trotzdem sei eine qualifizierte
Untersuchung des Gebäudes
notwendig. Man rechne mit ei-
ner Summe von rund 70 000
Euro, die investiert werden
müsse. Hinzu komme die Ei-

HANN. MÜNDEN. Sie wollen
die Altstadt retten: Die Bürger-
genossenschaft Mündener Alt-
stadt nimmt sich nach der er-
folgreichen Sanierung des ers-
ten Hauses in der Speckstraße
7 nun das dreigeschossige Ein-
familienhaus in der Radbrun-
nenstraße 16 vor. Bei einem
Tag der offenen Tür öffneten
sie das Haus für Besucher.

Seit sechs Jahren steht das
Haus bereits leer. Seit die Er-
ben, zwei Töchter der verstor-
benen Eigentümerin, aus Kos-
tengründen das Erbe ausge-
schlagen haben, befindet sich
die Immobilie im Besitz des
Landes Niedersachsen. Nach
Darstellung von Friedhelm
Meyer, Aufsichtsrat der Bür-
gergenossenschaft, sei dem
Land gar nicht bekannt gewe-
sen, dass es im Besitz des Hau-
ses war.

Neuer Schliff für altes Haus
Bürgergenossenschaft Mündener Altstadt erlaubte Einblicke in Immobilie in der Radbrunnenstraße

Neues Objekt für die Bürgergenossenschaft Mündener Altstadt:
Die Vorsitzende Sabine Momm zeigt das Haus in der Radbrunnen-
straße. Foto: Maaß

Folgen des Leerstandes: In der Küche ist die Decke feucht gewor-
den und teilweise abgefallen. Foto: Siebert

bildwirkung für Niedersach-
sen, berichtete Landrat Reuter
von einer Reaktion von Minis-
terpräsident Stephan Weil auf
die Entwicklung in Südnieder-
sachsen. Reuter ist sich sicher,
dass der neue Landkreis mit
einem ausgeglichenen Haus-
halt an den Start geht. Dabei
habe die Entschuldungshilfe
in Höhe von 80 Millionen Euro
einen wesentlichen Anteil,
aber auch die gute Konjunktur
habe dabei geholfen. Der
Landrat wies auf zahlreiche
wichtige Investitionen hin: So
seien für die Neustrukturie-
rung des Bevölkerungsschut-
zes 1,2 Mio. Euro eingeplant.

INTEGRATION DER FLÜCHTLINGE
Auch das Thema Flüchtlin-

ge sprach der Göttinger Ver-
waltungschef an: Nach der Un-
terbringung und der Betreu-
ung gehe es nun darum, die
Flüchtlinge zu integrieren. Da-
rauf sei der Landkreis gut vor-
bereitet. So sei bereits 2009
ein hauptamtlicher Integrati-
onsbeauftragter installiert

worden. Außerdem habe man
früh mit der Ausbildung von
Integrationslotsen begonnen.
Drei Kurse in Göttingen und
Duderstadt sind laut Reuter
bereits abgeschlossen. Ein
weiterer Kurs in Hann. Mün-
den ist in Vorbereitung.

ABSAGE AN RECHTE PAROLEN
Gleichzeitig erteilte Reuter

rechten Parolen eine Absage:
„Sie schüren Ängste, sie gren-
zen aus, sie spalten die Gesell-
schaft, sie schaden unserem
Land.“

SÜDNIEDERSACHSENPROGRAMM
Außerdem erinnerte der

Landrat an die zahlreichen
Projekte des Südniedersach-
senprogramms, die nun umge-
setzt werden sollen. Dazu ge-
hört unter anderem der Aus-
bau des schnellen Internets,
der 2017 beginnen soll. Im
Juni werde im Kreistag die
Entscheidung fallen, ob der
Kreis selbst ein Glasfasernetz
aufbaut oder einen Anbieter
beim Ausbau unterstützt.
2018 werde man für fast alle
Haushalte schnelles Internet
anbieten können, ist sich Reu-
ter sicher.

Kreisinspektorenanwärte-
rinnen und -anwärter hatten
den Empfang vorbereitet, das
Büfett hatte das Ehepaar Rie-
gel zubereitet, seit zwei Mona-
ten Betreiber der Cafeteria der
BBS II. Steffen Ramswig (Kla-
vier) und Kerstin Hagemann
begleiteten den Abend musi-
kalisch. (bsc/kri)

GÖTTINGEN. Die Themen
Kreisfusion und Ehrenamt
stellte Landrat Bernhard Reu-
ter in den Mittelpunkt seiner
Rede am Mittwochabend beim
Jahresempfang des Landkrei-
ses.

Der Landrat begrüßte meh-
rere hundert Gäste in den Be-
rufsbildenden Schulen II (BBS
II) in Göttingen, darunter vie-
le, die sich ehrenamtlich in
Vereinen, Verbänden sowie in
der Kommunalpolitik enga-
gieren. Reuter dankte den
Frauen und Männern, die sich
für andere Menschen einset-
zen, in jüngster Zeit für die
Flüchtlinge. „Der neue Land-
kreis wird ein leistungsstarker
Unterstützer für die Vereine
und das Ehrenamt“, versicher-
te der Verwaltungschef, der
am 11. September bei der
Landratswahl für die SPD an-
treten will und von Bündnis
90/Die Grünen bei der Kandi-
datur unterstützt wird.

VORBILD-WIRKUNG
Die Kreisfusion habe Vor-

Dank an ehrenamtliche
Helfer für ihr Engagement
Landrat: Landkreis ist vorbereitet auf die Integration der Flüchtlinge

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/empfanggoe0416

Empfang des Landkreises Göttingen: Landrat Bernhard Reuter
(Mitte) und seine Lebensgefährtin und Kreistagsabgeordnete
Reinhild Otterbein begrüßten die Gäste. Foto: Schlegel

STAUFENBERG. Nach 15 Jah-
ren im Staufenberger Gemein-
derat tritt Knut Gertler (CDU)
bei der Gemeinderatswahl im
September nicht mehr an. Er

wolle der Ju-
gend Platz ma-
chen, sagte der
63-Jährige, der
auch acht Jah-
re Vorsitzen-
der der CDU-
Fraktion war.
Für den Orts-
rat von Spie-
kershausen

will er aber noch einmal kan-
didieren.

Kandidaten gewählt
Die CDU-Staufenberg hat

auf ihrer Aufstellungsver-
sammlung folgende Kandida-
ten für den Staufenberger Rat
gewählt: Gerd Hartung (Platz
1), Hilmar Sengler (2), Gernot
Jenke (3), Sebastian Bornmann
(4), Vorsitzender des CDU-Ge-
meindeverbandes, Ann-Katrin
Buhse (5), Carsten Tobias Bau-
er (6), Frank Winkelmeyer (7),
Michael Zimmermann (8),
René Rohde (9), Peter Klimt
(10), Friedhelm Damm (11), Er-
win Bachmann (12), Heike
Spohr (13) und Jörg Brandes
(14). Das teilte der neu gewähl-
te Staufenberger CDU-Vorsit-
zende Sebastian Bornmann
(27) mit.

Außer Bornmann, Ann-Ka-
trin Buhse (27), Ortsbürger-
meisterin von Lutterberg, Jörg
Brandes (54) aus Uschlag und
Heike Spohr (53) aus Spiekers-
hausen haben alle aufgestell-
ten Kandidaten auch schon
bei der Gemeinderatswahl
2011 kandidiert. Damals er-
reichte die CDU 33,75 Prozent
und errang sieben Sitze im
Rat. (ems)

Gertler (CDU)
tritt für den Rat
nicht mehr an

Knut
Gertler

Mehr Fotos aus dem Innern
des Hauses gibt es auf
http://zu.hna.de/radbrunnen2204
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FAMILIENFEST
BEI DEHNER IN KASSEL
Fr 22.04. und Sa 23.04.

* ausgenommen preisgebundene Artikel wie Bücher & Zeitschriften, sowie Einkaufsgutscheine und Tiere. 
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in Kassel am 23.04.2016.
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TOLLE AKTIONEN 
• JayJay-Hüpfburg
• Grillpromotion am 23.04.2016

Volker (lokal)
Text-Box
Quelle: Mündener Allg. (HNA) 22.04.2016




